
Seite 17

Leitidee Größen und Messen

Diese Leitidee umfasst das Bestimmen und Deuten von Größen unter Berücksichtigung des
Grundprinzips des Messens. Dabei spielen neben Längen-, Flächen- und Volumenmessungen
weitere Größen wie Winkel und Zeitspannen sowie die Berücksichtigung der Sachsituation
einschließlich Vorstellungen über geeignete Repräsentanten eine Rolle. Die darauf
bezogenen mathematischen Sachgebiete der Sekundarstufe I sind Arithmetik, Algebra und
Geometrie.

Erster Schulabschluss Mittlerer Schulabschluss
Die Schülerinnen und Schüler Die Schülerinnen und Schüler

nutzen das Grundprinzip des
Messens als Vergleichen mit
(Standard-) Einheiten, z. B. bei der
Bestimmung von Längen,
Flächeninhalten und Volumina, auch
in Sachsituationen,

nutzen das Grundprinzip des
Messens als Vergleichen mit
(Standard-) Einheiten, z. B. bei der
Bestimmung von Längen,
Flächeninhalten und Volumina, auch
in Sachsituationen,

wählen Einheiten von Größen
situationsgerecht aus (insbesondere
für Zeit, Masse, Geld, Länge, Fläche,
Volumen und Winkel) und wandeln
sie ggf. um,

wählen Einheiten von Größen
situationsgerecht aus (insbesondere
für Zeit, Masse, Geld, Länge, Fläche,
Volumen und Winkel) und wandeln
sie ggf. um,

schätzen Größen mit Hilfe von
Vorstellungen über geeignete
Repräsentanten (z. B. typisches
Objekt für eine Standardgröße) und
nutzen dies auch zur
Plausibilitätsprüfung,

schätzen Größen mit Hilfe von
Vorstellungen über geeignete
Repräsentanten (z. B. typisches
Objekt für eine Standardgröße) und
nutzen dies auch zur
Plausibilitätsprüfung,

ermitteln Flächeninhalt und Umfang
von Rechteck, Dreieck und Kreis
sowie daraus zusammengesetzten
Figuren, auch mit Hilfe digitaler
Mathematikwerkzeuge,

berechnen Flächeninhalt und
Umfang von Rechteck, Dreieck und
Kreis sowie daraus
zusammengesetzten Figuren, auch
mit Hilfe digitaler
Mathematikwerkzeuge,

ermitteln Volumen und
Oberflächeninhalt von Prisma,
Pyramide und Zylinder sowie daraus
zusammengesetzten Körpern, auch
mit Hilfe digitaler
Mathematikwerkzeuge,

berechnen Volumen und
Oberflächeninhalt von Prisma,
Pyramide, Zylinder, Kegel und Kugel
sowie daraus zusammengesetzten
Körpern, auch mit Hilfe digitaler
Mathematikwerkzeuge,

nehmen in ihrer Umwelt gezielt
Messungen vor, auch mit Hilfe
digitaler Medien (als
Informationsquelle oder
Messinstrument), entnehmen
Maßangaben aus Quellenmaterial,
führen damit Berechnungen durch
und bewerten die Ergebnisse sowie
den gewählten Weg in Bezug auf die
Sachsituation,

nehmen in ihrer Umwelt gezielt
Messungen vor, auch mit Hilfe
digitaler Medien (als
Informationsquelle oder
Messinstrument), entnehmen
Maßangaben aus Quellenmaterial,
führen damit Berechnungen durch
und bewerten die Ergebnisse sowie
den gewählten Weg in Bezug auf die
Sachsituation,

berechnen Streckenlängen und
Winkelgrößen, auch unter Nutzung

berechnen Streckenlängen und
Winkelgrößen, auch unter Nutzung
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des Satzes von Pythagoras und
Ähnlichkeitsbeziehungen, auch mit
Hilfe digitaler Mathematikwerkzeuge.

des Satzes von Pythagoras, von
trigonometrischen Beziehungen und
Ähnlichkeitsbeziehungen, auch mit
Hilfe digitaler Mathematikwerkzeuge.

Leitidee Strukturen und funktionaler Zusammenhang

Die Leitidee umfasst funktionale Beziehungen zwischen Zahlen, Daten bzw. Größen sowie
deren Darstellungen und Eigenschaften, auch unter Nutzung geeigneter digitaler
Mathematikwerkzeuge. Das umfasst auch das Lösen von Gleichungen und linearen
Gleichungssystemen und die Anwendung verschiedener Funktionenklassen bei der
Bearbeitung von Problemen und in Sachsituationen. Die darauf bezogenen mathematischen
Sachgebiete der Sekundarstufe I sind Algebra und Funktionen.

Erster Schulabschluss Mittlerer Schulabschluss
Die Schülerinnen und Schüler Die Schülerinnen und Schüler

verwenden Variablen je nach Kontext
als eine feste Zahl, als eine beliebige
Zahl aus einem Zahlbereich und als
Veränderliche in einem bestimmten
Bereich und können Beispiele für die
unterschiedliche Verwendung von
Variablen nennen,

verwenden Variablen je nach Kontext
als eine feste Zahl, als eine beliebige
Zahl aus einem Zahlbereich und als
Veränderliche in einem bestimmten
Bereich und können Beispiele für die
unterschiedliche Verwendung von
Variablen nennen,

stellen einfache Terme, um
allgemeine Zusammenhänge im
Sachkontext zu beschreiben, formen
sie um und interpretieren sie,

stellen Terme auf, um allgemeine
Zusammenhänge im Sachkontext zu
beschreiben, formen sie um und
interpretieren sie,

nutzen die Prozentrechnung bei
Wachstumsprozessen
(beispielsweise bei der
Zinsrechnung), auch unter
Verwendung digitaler Werkzeuge,

nutzen die Prozentrechnung bei
Wachstumsprozessen
(beispielsweise bei der
Zinsrechnung), auch unter
Verwendung digitaler Werkzeuge,

nutzen Maßstäbe beim Lesen und
Anfertigen von Zeichnungen
situationsgerecht,

nutzen Maßstäbe beim Lesen und
Anfertigen von Zeichnungen
situationsgerecht,

erkennen und verwenden funktionale
Zusammenhänge in
Alltagssituationen und stellen diese
in verschiedenen Repräsentationen
dar (sprachlich, tabellarisch, grafisch,
lineare Funktionen auch algebraisch)
und können zwischen diesen
Darstellungsformen wechseln, auch
mit Hilfe digitaler
Mathematikwerkzeuge,

erkennen und verwenden funktionale
Zusammenhänge und stellen diese
in verschiedenen Repräsentationen
dar (sprachlich, tabellarisch, grafisch,
algebraisch) und können zwischen
diesen Darstellungsformen
wechseln, auch mit Hilfe digitaler
Mathematikwerkzeuge,

unterscheiden proportionale und
antiproportionale Zusammenhänge
in Sachsituationen und stellen damit
Berechnungen an,

analysieren, interpretieren und
vergleichen unterschiedliche
funktionale Zusammenhänge
(lineare, proportionale und
antiproportionale sowie quadratische
Funktionen), auch mit Hilfe digitaler
Mathematikwerkzeuge,
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lösen realitätsnahe Probleme im
Zusammenhang mit linearen,
proportionalen und
antiproportionalen Zuordnungen, ggf.
auch mit Hilfe des Dreisatzes, auch
mit Hilfe digitaler
Mathematikwerkzeuge,

lösen realitätsnahe Probleme im
Zusammenhang mit linearen,
proportionalen und
antiproportionalen Zuordnungen, ggf.
auch mit Hilfe des Dreisatzes, auch
mit Hilfe digitaler
Mathematikwerkzeuge,

lösen einfache lineare Gleichungen
numerisch (systematisches
Probieren), algebraisch (Umformen)
und grafisch (mit Hilfe von
Funktionsgraphen), auch unter
Einsatz digitaler
Mathematikwerkzeuge, und
vergleichen verschiedene
Lösungsverfahren im Hinblick auf die
jeweilige Fragestellung oder das
Problem,

lösen lineare und quadratische
Gleichungen sowie lineare
Gleichungssysteme numerisch
(systematisches Probieren),
algebraisch (Umformen) und grafisch
(mit Hilfe von Funktionsgraphen),
auch unter Einsatz digitaler
Mathematikwerkzeuge, und
vergleichen die Effektivität
verschiedener Lösungsverfahren im
Hinblick auf die jeweilige
Fragestellung oder das Problem,
untersuchen Fragen der Lösbarkeit
und der Lösungsvielfalt von linearen
und quadratischen Gleichungen
sowie linearen Gleichungssystemen
und formulieren diesbezüglich
Aussagen,

bestimmen kennzeichnende
Merkmale von linearen Funktionen
im Funktionsterm, Graph und der
Wertetabelle und stellen
Beziehungen zwischen den
Darstellungen her,

bestimmen kennzeichnende
Merkmale von Funktionen im
Funktionsterm, Graph und der
Wertetabelle und stellen
Beziehungen zwischen den
Darstellungen her,

wenden lineare Funktionen in
Sachsituationen an,

wenden insbesondere lineare und
quadratische Funktionen sowie
Exponentialfunktionen der Form

bei der Beschreibung
und Bearbeitung von Problemen an,
auch mit Hilfe digitaler
Mathematikwerkzeuge,
verwenden die Sinusfunktion in der
Form zur
Beschreibung periodischer Vorgänge
mit Hilfe digitaler
Mathematikwerkzeuge,

interpretieren die Steigung linearer
Funktionen im Sachzusammenhang,

beschreiben Veränderungen von
Größen mittels Funktionen (auch
nicht lineare Veränderungen), auch
unter Verwendung digitaler
Mathematikwerkzeuge,

geben zu vorgegebenen linearen
Funktionen Sachsituationen an, die
mit Hilfe dieser Funktion beschrieben
werden können.

geben zu vorgegebenen Funktionen
Sachsituationen an, die mit Hilfe
dieser Funktion beschrieben werden
können.


